




In der letzten Neujahrsansprache als Wallufer Bürger-
meister hat Manfred Kohl (SPD) auch Kritik am       
Miteinander in den Gremien geübt. Im Rückblick 
hätte er sich mehr Sachlichkeit und weniger Emotion 
gewünscht. Manfred Kohl tritt bekanntlich bei der     
Bürgermeister-Wahl am 26. April nicht mehr für eine 
vierte Amtszeit an. In seiner letzten Neujahrsanspra-
che blickt Manfred Kohl auf ein Jahr zurück, das für 
Walluf nicht einfach war und schlägt beim gemeinsa-
men Empfang von Gemeinde sowie dem Verkehrs- 
und Gewerbeverein auch kritische Töne an. 
Vorrausschauend erwähnt er aber auch die nächsten 
großen Ereignisse für das neue Jahr 2020. Etwa die 
Jubiläumsfeierlichkeiten, die vom 21. bis 24. Mai an-
lässlich der Verschwisterung mit der südfranzösischen 
Partnergemeinde La Londe les Maures vor 55 Jahren. 
Walluf wird im Jahr 2020 immerhin schon 1250 Jahre 
alt. In welchem Rahmen die erste urkundliche Erwäh-
nung Wallufs im Jahre 770 gefeiert wird, ist noch 
offen.  
Langanhaltender Applaus am Ende seiner Ansprache, 
aus dem auch in diesem Jahr sehr vollen Saal. 
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